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Kunstanklage

US-Behörden werfen Christian Rosa

Kunstfälschung vor

Er galt als Bad Boy der Wiener Kunstszene, bevor er einen

kometenhaften Aufstieg hinlegte. Jetzt haben US-Behörden den

österreichisch-brasilianischen Künstler angeklagt.

15. Oktober 2021, 17:10

/

In dieser Galerie: 4 Bilder

Aus besseren Zeiten: Gemeinsam mit Schauspielerin Pamela

Anderson und Fotograf David LaChapelle auf dem roten Teppich:
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Christian Rosa (rechts).

Auftritt bei der Viennafair 2013: Christian Rosa (re.) an der Seite

seiner "Mentorin" Vita Zaman, die damals gemeinsam mit Christina

Steinbrecher (li.) als künstlerische Leiterin der Messe fungierte

Christian Rosas 2016 in der Galerie Meyer Kainer angebotene

abstrakte Komposition mit musikalischem Touch. In der damaligen

Ausstellung wurde nur ein Werk verkauft.

Kein Hype auf dem Sekundärmarkt: Rosas Großformat "Desert"
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(2012) blieb 2015 sowohl im Dorotheum (40.000-60.000 Euro) als

auch bei Phillips in London (27.800 bis 41.680 Euro) unverkauft.

Sehr viel tiefer könnte der Absturz vom einst zum Superstar der

Szene gehypten Künstler zum mutmaßlichen Betrüger wohl nicht

ausfallen: Christian Rosa, geborener Weinberger, sieht sich, wie

jetzt bekannt wurde, mit der Anklage eines US-Gerichts

konfrontiert. Laut einem Bericht der New York Times soll er vier

vermeintliche Werke des amerikanischen Künstlers Raymond

Pettibon verkauft haben, die jedoch ebenso gefälscht waren wie die

Unterschrift Pettibons in den begleitenden Echtheitszertifikaten.

Rosa ist hierzulande kein Unbekannter, eher das Gegenteil. Der

nahezu kometenhafte Aufstieg des in Brasilien geborenen und in

bürgerlichen Verhältnissen in Wien aufgewachsenen Künstlers

begann 2013 im Umfeld der Viennafair. Vita Zaman, eine der

damaligen künstlerischen Leiterinnen der Kunstmesse, pries ihn als

vielversprechende Entdeckung an.

Die erste große Einzelschau hatte er 2014 bei Contemporary Fine

Arts in Berlin. Rosas Werke, die an eine Melange aus Joan Miró

und Cy Twombly erinnern, polarisierten von Anbeginn. Manche

sahen darin ein Beispiel von "crapstraction" – ein Neologismus,

gebildet aus "crap" (Mist) und "abstraction" –, wie es die

Kunstkritikerin Sabine B. Vogel formulierte.

Klagsschrift veröffentlicht

In der am Mittwoch vom U.S. Court for the Southern District of New

York veröffentlichten Klagsschrift geht es um den Verdacht der

Fälschung. Für Christian Rosa gilt die Unschuldsvermutung, jedoch

wiegen die Vorwürfe der Ermittler des FBI schwer. Es geht "um

hunderttausende Dollar", um die arglose Käufer im Zeitraum von

2018 bis 2020 betrogen worden sein sollen. Die Anklage der

Staatsanwaltschaft erfolgte wegen Verschwörung, arglistiger

Täuschung und schweren Identitätsdiebstahls. Bei einer

Verurteilung drohen ihm bis zu 20 Jahre Haft.

Laut den Angaben des US-Gerichts sei der 43-jährige

brasilianische und österreichische Staatsbürger, der zuletzt in Los

Angeles wohnhaft gewesen sei, im Februar aus den USA geflohen.

Kurz davor hatte das Branchenmagazin Artnet erstmals über

ähnliche Vorwürfe berichtet. Vergangenes Jahr war eines der Bilder

auf dem Markt aufgetaucht, das ein für Pettibon charakteristisches

Motiv kaskadenförmiger Wellen darstellte. Der veranschlagte

Kaufpreis soll bei etwa einer Million Dollar gelegen sein. Kenner

waren jedoch aufgrund kleinerer Details stutzig geworden.

Die Spur führte schließlich zu Rosa: Laut Artnet sei Pettibon eine

Zeitlang auf gewisse Art sein Mentor gewesen. Die damalige

Vermutung: Rosa habe, von Pettibon unbemerkt, bei einem

Atelierbesuch unfertige Werke entwendet und später fertiggestellt.

Pöbeleien und Exzesse

Aus der Anklageschrift geht hervor, dass Rosa nach dem
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Erscheinen des Artikels postwendend seinen Komplizen

informierte, wonach "das Geheimnis gelüftet" worden sei. In einem

wenige Tage später verfassten Entwurf einer Mail an Pettibon

deklarierte er, dass es sich bei dem von Artnet publizierten Bild um

einen Druck handle, den ein Freund aus Österreich übermalt habe.

Um wen es sich dabei handeln soll, ist derzeit nicht bekannt.

Der einst in der Wiener Szene auch für Pöbeleien und Exzesse

bekannte Bad Boy setzte sich ab. Laut den Ermittlern habe er seine

Liegenschaft in Kalifornien zwischenzeitlich verkauft und versucht,

den Erlös ins Ausland zu transferieren. STANDARD-Informationen

zufolge dürfte er sich in Europa befinden. Zuletzt soll er im Umfeld

des Salone del Mobile im September in Mailand gesichtet worden

sein.

Legendäre Richter-Klasse

Wann Christian Meyer mit dem ehemaligen Schüler Daniel Richters

an der Akademie der bildenden Künste, der ihn noch im Programm

der Galerie führt, Kontakt hatte? Das sei Jahre her, etwa vor deren

drei habe er ihn in Paris getroffen. Die 2016 unter dem Titel Now it’s

over bei Meyer-Kainer präsentierte Schau war die bislang letzte in

Wien.

Gerade einmal ein Bild sei damals verkauft worden, den Rest habe

er Rosa um viel Geld nach Los Angeles transportieren lassen.

Meyer ist noch heute von seiner Begabung überzeugt, jedoch sei

die Zusammenarbeit schwierig gewesen. Kontakt habe er keinen

mehr.

Die rosigen Zeiten des Künstlers dürften Geschichte sein. Dabei ist

die Artflipper-Community einst auf ihn abgefahren, als ob es kein

Morgen gäbe. Kunstinvestmentseiten wie artrank.com empfahlen,

in die Marke Rosa und seinen "geilen Scheiß" (Eigendefinition) zu

investieren: Anfang 2014 war er dort in der Kategorie "unter

100.000 Dollar" als "Jetzt kaufen" gelistet. Nur wenige Monate

später hieß es bereits: "Verkaufen", Anfang 2015 schließlich:

"Liquidieren!"

"Celebrity-Künstler"

Derweilen hing der "Celebrity-Künstler" in Los Angeles mit

Prominenten wie Leonardo DiCaprio oder Vito Schnabel ab. Die

Zeiten, in denen Leute – wie noch 2014 – nachts um drei an seiner

Tür klopften und gegen Bares in der Größenordnung von 150.000

Dollar ein Rosa-Werk begehrten, sind mittlerweile vorbei. (Olga

Kronsteiner, 16.10.2021)

Artikel-Tools

Wir empfehlen folgende Artikel zum Weiterlesen:

Forum: 192 Postings
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Ihre Meinung zählt.

Olga Kronsteiner 15

15. Oktober 2021, 20:16:02

Nachtrag

Der Link zum erwähnten Artnet-Artikel, Jänner 2021:

https://news.artnet.com/art-world/w…on-1940051

mehr anzeigen

Hihi....er soll die Gschicht' als aktionistische Kunstaktion hinstellen,

dann passts.

mehr anzeigen

Kris Parker 0

anzeigen 18. Oktober 2021, 12:42:50

sollen mal yung hurn interviewen, der ist ja dicker hawara vom

rosa...

mehr anzeigen

Philip L. Carret 2

anzeigen 17. Oktober 2021, 23:38:32

Da er sich der Verhaftung entzogen hat wird er sicher 5 bis 6 jahre

kriegen, unbedint

mehr anzeigen

Paul Rosdy 0

anzeigen 17. Oktober 2021, 09:38:59

Kunst und Kriminal, auch interessant.

mehr anzeigen

Interessantes Posting von 2016 - Stefanie Sargnagel:

mehr anzeigen

Ikone 2

anzeigen 16. Oktober 2021, 23:21:31

Aus der Daniel Richter Klasse kommen solche Leute am laufenden

Band. Man könnte fast glauben, dass in der Klasse Kleinkriminalität

unterrichtet wird.

mehr anzeigen

Franz Weinfolter 2

anzeigen 17. Oktober 2021, 01:24:34

Wer denn noch zum Beispiel?

mehr anzeigen

FridoW 0

anzeigen 18. Oktober 2021, 11:43:41

Raten sie mal welchen Hingtergrund "Co-Conspirator-1" hat:

https://www.justice.gov/usao-sdny/p…d-pettibon

mehr anzeigen
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Ikone 2

anzeigen 17. Oktober 2021, 09:23:53

Ich weiß z.B. aus mehreren Erzählungen, dass der ehemalige

Assistent von Richter aufgrund einer Messerattacke von der Uni

geworfen wurde.

mehr anzeigen

queen of this shit 0

anzeigen 17. Oktober 2021, 21:59:40

besagter assistent wird auch nach der messergeschichte von einer

wiener galerie hofiert. versuchter mord, egal. hauptsache die kunst

stimmt.

mehr anzeigen

mollyhalfhead 0

anzeigen 17. Oktober 2021, 23:45:35

Ikone 2

anzeigen 18. Oktober 2021, 20:02:00

Unglaubliches Krixikraxi

hier wurde auch noch gerätselt was das werden soll

https://www.derstandard.at/story/20…ef=article

mehr anzeigen

allesauseinerHand 1

anzeigen 16. Oktober 2021, 17:00:15

Hat er also in seinen eigenen Werken kein Vertrauen mehr gehabt?

So letztklassig.

mehr anzeigen

Flusszwerg 9

anzeigen 16. Oktober 2021, 14:43:33

Mamaleone 3

anzeigen 16. Oktober 2021, 20:45:23

Als Zwerg wahrscheinlich schon.

mehr anzeigen

@ Olga Kronsteiner: auch ganz brauchbar dieser Link:

mehr anzeigen

Olga Kronsteiner DER STANDARD 15

Profil ansehen

DER STANDARD Mitarbeiter:in

anzeigen 16. Oktober 2021, 15:44:51
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".... Manche sahen darin ein Beispiel von "crapstraction" – ein

Neologismus, gebildet aus "crap" (Mist) und "abstraction" –, wie es

die Kunstkritikerin Sabine B. Vogel formulierte...."

mehr anzeigen

Ich find den gesamten Artikel interessant - denke, andere auch!?

mehr anzeigen

Yakreiter 3

anzeigen 16. Oktober 2021, 13:41:45

"Schauspielerin" Pamela Anderson! Ich lach mir einen Ast!!!

mehr anzeigen

Flusszwerg 9

anzeigen 16. Oktober 2021, 14:43:14

Yakreiter 3

anzeigen 16. Oktober 2021, 15:16:55

Flusszwerg 9

anzeigen 17. Oktober 2021, 17:49:57

Warum sollt sie keine Schauspielerin sein?

mehr anzeigen

Yakreiter 3

anzeigen 17. Oktober 2021, 21:25:26

Warum sie keine ist kann ich natürlich nicht beantworten, aber dass

sie keine der Fähigkeiten besitzt, welche man für den Beruf einer

Schauspielerin braucht, ist eine überprüfbare Tatsache.

mehr anzeigen

Die Kommentare im Forum geben nicht notwendigerweise die

Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich vor,

Kommentare, welche straf- oder zivilrechtliche Normen verletzen,

den guten Sitten widersprechen oder sonst dem Ansehen des

Mediums zuwiderlaufen (siehe ausführliche Forenregeln), zu

entfernen. Der/Die Benutzer/in kann diesfalls keine Ansprüche

stellen. Weiters behält sich die STANDARD Verlagsgesellschaft

m.b.H. vor, Schadenersatzansprüche geltend zu machen und

strafrechtlich relevante Tatbestände zur Anzeige zu bringen.
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